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Viele unterschiedliche
Werkstoffe  

Die Auswahl an unterschiedlichen
Werkstoffen ist im Bereich rostfreier
Stähle grundsätzlich enorm. Die Sorten
der rostfreien Edelstähle lassen sich in
Gruppen aufteilen. 

Hauptgruppen
austenitische Chrom-Nickel-Stähle 
ferritische Chrom-Stähle, s. Tabelle

Letztere spielen in der Trinkwasser-
Hausinstallation keine Rolle und sollen
daher an dieser Stelle auch nicht näher
betrachtet werden. Die austenitischen
Stähle, deren Hauptlegierungsbestand-
teile Chrom und Nickel sind, lassen
sich wiederum grob in folgende Sorten
unterscheiden:

ohne zusätzlichen Molybdänzusatz
mit Molybdänzusatz 

(Molybdän ist ein Metall, das die Kor-
rosionsbeständigkeit von Edelstahl 

rostfrei mit zunehmender Konzentration
im Allgemeinen weiter verbessert.) 
Die Werkstoffe werden durch Werk-
stoffnummern abschließend eindeutig
in ihrer Zusammensetzung definiert.
Die Möglichkeit unter vielen verschie-
denen Stählen wählen zu können, bein-
haltet eigentlich schon, dass es unter-
schiedliche Einsatzgrenzen für die ein-
zelnen Werkstoffe geben muss. Doch
auch innerhalb einer Werkstoffnummer
kann durch äußere Einwirkung die Kor-
rosionsbeständigkeit verbessert oder
auch verschlechtert werden. 

Werkstoffe für die
Trinkwasser-Hausinstallation
Die beiden in der Trinkwasser-Hausin-
stallation dominierenden Werkstoffe
1.4401 und 1.4571 gehören zu der
Gruppe der Chrom-Nickel-Stähle mit
zusätzlichem Molybdänzusatz. Grund-
sätzlich ist natürlich jeder Bauherr voll-
ständig frei in seiner Werkstoffwahl. In
Deutschland bietet jedoch ein DVGW-
zertifiziertes Produkt die Gewähr dafür,

sich für eine sichere Ausführung ent-
sprechend dem anerkannten Stand der
Technik zu entscheiden. 
Rohre aus nichtrostenden Stählen für
die Trinkwasser-Hausinstallation dürfen
seit der Ausgabe November 2003 des
DVGW-Arbeitsblattes GW541 nur noch
aus molybdänlegierten Werkstoffen
bestehen. Ohne besonderen Nachweis
zugelassen sind hier die Werkstoffe
1.4401, 1.4571, 1.4404, 1.4436 und
1.4435. Mit der Auswahl eines DVGW-
zertifizierten Edelstahlrohres haben
Bauherr, Planer und Installateur also
automatisch einen hochwertigen Werk-
stoff erworben, der den üblichen Anfor-
derungen vollständig gerecht wird.
Trotzdem unterliegen auch diese sehr
sicheren und erprobten Werkstoffe Ein-
satzbeschränkungen, da sie durch fal-
sche Betriebsweise geschädigt werden
können. Dies ist relativ unabhängig
vom jeweiligen Rohranbieter bzw.
Rohrhersteller zu betrachten. 
Wie bereits oben erwähnt, haben je-
doch Herstellverfahren und Analyse-
schwankungen innerhalb eines Werk-
stoffes durchaus Einfluss auf die Korro-
sionsbeständigkeit.
Wie kann der Anwender aber herausfin-
den, welches Produkt innerhalb der
Angebote die meisten Reserven bietet?
Es gibt einige Einflussfaktoren auf die
Korrosionsbeständigkeit, die durch

Einsatz von rostfreiem Edelstahl
Rohrleitungswerkstoff für Trinkwasser

Wenn heute Stahl als Rohrleitungswerkstoff in der Trinkwasser-
Hausinstallation eingesetzt wird, ist Edelstahl rostfrei unter dem
Blickwinkel  der Langzeitbeständigkeit sicherlich der Werkstoff der Wahl.
Edelstahl  haftet aufgrund zahlloser höchst erfolgreicher Einsatzmöglich-
keiten der Ruf der Unzerstörbarkeit an. Oftmals ist den Endanwendern
aber nicht vollständig bewusst, dass es immer eines optimal ausgesuch-
ten Werkstoffes für den jeweiligen Einsatzzweck bedarf. 
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Nachfrage beim Rohrlieferanten abgeklärt werden können.
Wichtigste Voraussetzung ist natürlich, ausschließlich
DVGW-zertifizierte Rohre einzusetzen. Damit sind auf
jeden Fall grundsätzliche Fertigungsungänzen, die die
Haltbarkeit beeinträchtigen, ausgeschlossen und eine
überwachte Qualität garantiert. Daneben sollte der Liefe-
rant auf Nachfrage erklären, ob die angebotenen Rohre
lösungsgeglüht sind, was die bekannten Vorteile guter
Biegbarkeit und verbesserter Korrosionssicherheit gewähr-
leistet. Weiter sollte festgestellt werden werden, ob eine
Analyseeinschränkung innerhalb des Werkstoffes vorge-
nommen wird. Hier zielt die Einschränkung auf die Anhe-
bung des Mindestwertes für das Element Molybdän ab.
Rein nach der Norm muss der Molybdängehalt beim Werk-
stoff 1.4401 2,0 bis 2,5% betragen. Eine Verschiebung hin
zu höheren Gehalten bringt weitere Reserven bei der Kor-
rosionssicherheit, ohne sonstige Nachteile in der Anwen-
dung nach sich zu ziehen. Diese Rohrausführungen sind im
Markt auch problemlos und gut verfügbar. Wenn hier die
Rohrauswahl entsprechend vorgenommen und die Verar-
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Abb. 1  Pitting außen

Abb. 2  Pitting innen, Vergrößerung

Wasser im Keller?

Das KESSEL-Komplettprogramm Rückstausicherungen
für alle rückstaugefährdeten Ablaufstellen.

NEU !
Der Staufix ® DN 50 -
der erste Rückstau-
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beitungshinweise der Hersteller einge-
halten werden, sind in der Anwendung
keine Schadensfälle zu erwarten,
sofern die notwendigen Einsatzbe-
schränkungen eingehalten werden.

Korrosionsschäden an
„rostfreien“ Edelstahlrohren
In diesem Zusammenhang soll an die-
ser Stelle nur auf eine der Hauptursa-
chen für das Auftreten von Korrosion
bei nichtrostenden Stählen eingegan-
gen werden. Es handelt sich hierbei um
die so genannte Lochkorrosion, die
durch eine zu hohe Konzentration von
Halogenen (im Regelfall Chloride) aus-
gelöst wird. Dabei wird die Passiv-
schicht des Werkstoffes, eine nur weni-
ge Atomschichten dicke Oxidschicht,
lokal an-gegriffen und es entsteht ein
Loch, welches in kurzer Zeit die kom-

plette Wandung durchbrechen kann
und damit zur Zerstörung der Rohrlei-
tung führt, Abb. 12. Solange die Lei-
tung ausschließlich mit Wasser beauf-
schlagt wird, das der gültigen Trink-
wasserverordnung entspricht, werden
die molybdänlegierten Güten nicht
angegriffen. Risiken stellen jedoch die
Grunddesinfektion bzw. die Dauerchlo-
rierung dar. Hier muss peinlichst auf
vollständige, dauerhafte und sichere
Einhaltung der angegebenen Grenz-
werte geachtet werden. Hier hat, insbe-
sondere bei der Grunddesinfektion, der
Gedanke "viel hilft viel" nichts verloren.
Konzentrierte Chlorlösung zerstört bei
genügend langer Expositionszeit mit
Sicherheit die Rohrleitungen. Ein Aus-
tausch des Rohrsystems ist dann mei-
stens nicht mehr zu verhindern. Ähnli-
ches gilt für die Beaufschlagung der

Rohrleitung von außen. Hier kann es
z.B. in der Schwimmbadatmosphäre zu
Lochfraß kommen, wenn die Leitungen
feucht sind und die kritische Konzen-
tration von Chloriden überschritten
wird. Da das Auftreten von Korrosion
bei nichtrostenden Stählen ein komple-
xes Thema ist - Chloridkonzentration
allein ist lange nicht das einzige Bewer-
tungskriterium - sollte bei Sonderan-
wendungen immer die Beratung der
Hersteller in Anspruch genommen wer-
den. Denn nur bei richtiger Werkstoff-
wahl in Verbindung mit der richtigen
Betriebsweise, kann Edelstahl seinem
Ruf nach Unverwüstlichkeit auch tat-
sächlich gerecht werden.

Autor: Sven Pitzer, Technischer Leiter
ESTA ROHR, Siegen,  
www.esta-rohr.de
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Mit dem neuen Trinkwasser-Filter 
permastersanus reagiert perma-
trade auf die gestiegenen Ver-
braucheranforderungen in punkto
Trinkwasserbehandlung und schafft
so neue Marktchancen für SHK-
Betriebe.

Der Carbonblockfilter filtert Schad-
stoffe wie Medikamentenrückstände,
Pestizide, Herbizide, Schwermetalle
oder Chlor weitgehend aus dem Lei-
tungswasser heraus und sorgt für kla-
res Trinkwasser. Durch die Kombina-
tion mit einem Vitalisierungsgerät, wie
dem permasolventaktiv, hat der Ver-
braucher außerdem die Möglichkeit,
sich eine optimale Lösung zu-
sammenzustellen, die beide Kompo-
nenten einer erfolgreichen Wasserbe-
handlung — die Reinigung und die
Vitalisierung — abdeckt und darüber
hinaus Kalk- und Korrosionsschutz
als Zusatznutzen bietet. 
permastersanus verfügt über eine
extrem hohe Aufnahmekapazität und
bindet einen Großteil der Schadstoffe
im Wasser, ohne dabei die natürliche
Wasserqualität zu verändern. Der Fil-
ter hält feine Partikel zurück und filtert
Schadstoffe weitgehend aus dem
Trinkwasser heraus. So werden bei-
spielsweise organische Schadstoffe
sowie Chlor und Chlorabbauprodukte
um bis zu 97% reduziert; auch Trüb-

stoffe werden bis zu 98% aus dem
Wasser gefiltert. Das Ergebnis ist rei-
nes, klares, wohlschmeckendes Was-
ser, das zudem äußerst bekömmlich
und gesund ist. Die ausschließlich in
Deutschland produzierten Filter-Gerä-
te mit Edelstahlgehäuse lassen sich
einfach und schnell in die Wasserlei-
tung installieren und bieten eine hohe
Filterleistung bei geringem Wartungs-
aufwand und niedrigen Folgekosten.
permastersanus ist als zentrales Gerät
für Ein- bis Zweifamilienhäuser be-
reits über perma-trade zu beziehen. In
Kürze wird eine zweite Version in einer
dezentralen Variante erhältlich sein.
Da diese Lösung direkt unter Tisch an
einzelne Zapfstellen angeschlossen
wird, können künftig auch Wohnungs-
eigentümer oder Bewohner von Miet-
wohnungen von den Vorteilen des Fil-
ters profitieren, was den Markt für
Installateure erheblich erweitern wird.

Autor: Markus Kurz, Marketingleiter
Perma-trade Wassertechnik, Leonberg
www.perma-trade.de

Gesundes Trinkwasser durch
Carbonblockfilter
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